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VERHANDLUNGSSCHRIFT 

zur 36. öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

aufgenommen bei der 36. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 02.07.2026 um 19:00 Uhr im 

Lichtenwagnerhaus Schwertberg 

 

 

  GR/05 

 Sitzungsnr.: G/05/36/2026 

 Gremium: Gemeinderat der Gemeinde Schwertberg 

 am: Donnerstag, 02.07.2026 Beginn: 19:00 Ende: 20:40 

 Ort: Lichtenwagnerhaus Schwertberg 

Anwesend sind: 

 

Leiter/-in des Gemeindeamtes 

Thürridl Bernhard 

 

 

Vorsitzender 

Oberleitner Max, Bürgermeister Mag. ÖVP 

 

 

Vizebürgermeister/in 

Weilig Karl, Vizebürgermeister SPÖ 

 

 

Ordentliche Mitglieder ÖVP 

Costa Gudrun ÖVP  

Gusenleitner Lisa, Msc. ÖVP  

Karlinger Gerhard ÖVP  

Kustura Edin ÖVP  

Medel Elisabeth ÖVP  

Reisinger Anna ÖVP  

Scheuchenegger Maria ÖVP  

Tinschert Johannes ÖVP  

Trauner Franz ÖVP  

Wall Johanna Katharina ÖVP  

Wieser Josef ÖVP 

 

 

Ersatzmitglieder ÖVP 

Hinterkörner Beatrix ÖVP Vertretung für Herrn Höglinger Markus 

Hofbauer Christine ÖVP Vertretung für Frau Wunder-Beyrl Edith 

Kaufmann Johann ÖVP Vertretung für Vizebgm. Petermandl Karl 

Palmetshofer Johann ÖVP Vertretung für Herrn Grasserbauer Paul 

Spanner Franz ÖVP Vertretung für Frau Eigner Karoline 
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Ordentliche Mitglieder SPÖ 

Handlgruber Roland SPÖ  

Langer Gerda, Dr.med.univ. SPÖ  

Langer Marc SPÖ  

Mayböck Gerhard SPÖ 

 

 

Ersatzmitglieder SPÖ 

Gusenbauer-Jäger Marianne SPÖ Vertretung für Herrn Stumptner Johann 

Wolfinger Wolfgang SPÖ Vertretung für Frau Hackl Eva 

 

Schriftführer/in 

Scharinger Isabella 

 

 

Ordentliche Mitglieder GRÜNE 

Loch Sarah GRÜNE  

Maier Hubert, Dr.jur. GRÜNE 

 

 

Ordentliche Mitglieder FPÖ 

Kashofer Paul FPÖ 

 

 

Fraktionsobmann SPÖ 

Pichlbauer Leopold SPÖ 

 

 

Fraktionsobmann ÖVP 

Karlinger Andreas ÖVP 

 

 

Fraktionsobmann GRÜNE 

Gradl Rainer GRÜNE 

 

 

Fraktionsobmann FPÖ 

Hofstätter Erich FPÖ  

 

 

Entschuldigt fehlen: 

 

Vizebürgermeister/in 

Petermandl Karl, Vizebürgermeister ÖVP Entschuldigt 

 

Ordentliche Mitglieder ÖVP 

Eigner Karoline ÖVP Entschuldigt 

Grasserbauer Paul ÖVP Entschuldigt 

Höglinger Markus ÖVP Entschuldigt 

Wunder-Beyrl Edith ÖVP Entschuldigt 

 

Ordentliche Mitglieder SPÖ 

Hackl Eva SPÖ Entschuldigt 

Stumptner Johann SPÖ Entschuldigt 
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Tagesordnung: 

 1 .  Bürgerfragestunde 
  

 2 .  Begrüßung und Eröffnung 
  

 3 .  Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes des Prüfungsausschusses vom 15.06.2026 

Vorlage: KA/642/2026 
  

 4 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Förderungsvertrages gem. Umwelt-

förderungsgesetz, abzuschließen mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, betref-

fend die Abwasserentsorgungsanlage BA 25 Erweiterungen 2022 Hafnerstraße Ost und 

Friedeggstraße 

Vorlage: KA/640/2026 
  

 5 .  Beratung und Entscheidung über die Fassung eines Grundsatzbeschlusses betreffend den 

Anschluss an ein geplantes Fernheizwerk der LINZ AG 

Vorlage: AL/721/2026 
  

 6 .  Beratung und Entscheidung über die Vergabe von Gewerken betreffend das Projekt „Er-

weiterung Krabbelstube Alter Pfarrhof“ 

Vorlage: AL/719/2026 
  

 7 .  Beratung und Entscheidung über die Vergabe der Erd-, Baumeister-, Rohrlege- und Instal-

lationsarbeiten für die Wasserversorgung Schwertberg – Wasserleitung Gehweg Winden 

Vorlage: BA/789/2026 
  

 8 .  Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Verordnung zur Einrichtung einer 

Kurzparkzone (Parkdauer max. 120 Minuten) für die Grundstücke Nr. 761/3, 761/4, 762/4 

und 762/5, KG 43112 Schwertberg, im Bereich Parkstraße 

Vorlage: BA/787/2026 
  

 9 .  Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Verordnung zur Einrichtung einer 

Kurzparkzone (Parkdauer max. 30 Minuten) auf Teilen des Grundstücks Nr. 1873/1, KG 

43112 Schwertberg, im Bereich Marktplatz (Marktbrunnen) 

Vorlage: BA/788/2026 
  

 10 .  Beratung und Entscheidung über kleinstrukturierte Maßnahmen zur Verbesserung der All-

tagsmobilität sowie Einreichung der Detailbeschreibung bei der Förderstelle des Landes 

OÖ., Abteilung Raumordnung 

Vorlage: BA/790/2026 
  

 11 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Erlassung des Bebauungsplanes Nr. 

SZ 02/00 mit Verordnung 

Vorlage: BA/791/2026 
  

 12 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Erlassung des Bebauungsplanes Nr. 

50 mit Verordnung 

Vorlage: BA/792/2026 
  

 13 .  Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 

5.3 mit Verordnung und Baulandsicherungsvereinbarung 

Vorlage: BA/793/2026 
  

 14 .  Beratung und Entscheidung über die Änderung der Tarifordnung für die Nachmittagsbe-

treuung in der Volksschule 

Vorlage: AL/708/2026 
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 15 .  Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Marktgebührenverordnung der Markt-

gemeinde Schwertberg 

Vorlage: AL/720/2026 
  

 16 .  Beratung und Entscheidung über die Beauftragung der rechtlichen Begleitung des Verga-

beverfahrens für den Totalübernehmerauftrag zur Sanierung der Mittelschule und Erweite-

rung des Hortes 

Vorlage: AL/722/2026 
  

 17 .  Beratung und Entscheidung über die Aktualisierung der Richtlinien für die Nutzung der 

Schilderbäume (Werbetafeln) 

Vorlage: AL/642/2025 
  

 18 .  Beratung und Entscheidung über die Auftragserteilung für die zusätzliche Materialbeschaf-

fung – Gehweg Winden 

Vorlage: BA/794/2026 
  

 19 .  Beratung und Entscheidung über ergänzende vertragliche Vereinbarungen betreffend die 

Aufschließung Walnussweg zum bestehenden Vertragswerk vom 02.07.2024 

Vorlage: BA/795/2026 
  

 20 .  Allfälliges 
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Beratung: 

 

 

1. Bürgerfragestunde 

 

2. Begrüßung und Eröffnung 

 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden zur 36. Gemeinderatssitzung dieser Funktionsperiode und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Der Vorsitzende informiert, dass folgende Dringlichkeiten vorliegen:  

 

Beratung und Entscheidung über die Beauftragung der rechtlichen Begleitung des Vergabeverfah-

rens für den Totalübernehmerauftrag zur Sanierung der Mittelschule und Erweiterung des Hortes.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diese Dringlichkeit unter Punkt 16 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 

 

Beratung und Entscheidung über die Genehmigung von Richtlinien für die Nutzung der Schilder-

bäume (Werbetafeln)  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diese Dringlichkeit unter Punkt 17 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 

 

Beratung und Entscheidung über die Auftragsverteilung für die zusätzliche Materialbeschaffung – 

Gehweg Winden  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diese Dringlichkeit unter Punkt 18 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 

 

Beratung und Entscheidung über ergänzende vertragliche Vereinbarungen betreffend die Aufschlie-

ßung Walnussweg zum bestehenden Vertragswerk vom 02.07.2024 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, diese Dringlichkeit unter Punkt 19 in die Tagesordnung aufzunehmen.  

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 

 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Verhandlungsschrift der letzten GR-Sitzung zur Einsichtnahme vorliegt 

und eröffnet daraufhin die Sitzung. 

 

 

3. Kenntnisnahme des Prüfungsberichtes des Prüfungsausschusses vom 15.06.2026 

Vorlage: KA/642/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Dr. Maier, GRÜNE, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag 

vor:  
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Geprüft wurde: 

 

- Prüfung der Kosten des Winterdienstes (vorhandene Verträge, Zukauf von Fremdleistungen für die 

Winter 23/24, 24/25, 25/26 

- Prüfung des BAV 

- Prüfung alter Versicherungsverträge, die von der Gemeinde abgeschlossen wurden und aufrecht 

sind 

 

Nächster Sitzungstermin: 

Montag, 07.09.2026, 10:00 Uhr  

 

Geprüft wird: 

 

- Vertiefte Kassaprüfung 

- Betriebe der Müllbeseitigung 

- Weitere Punkte vorbehalten  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Herr Dr. Maier, GRÜNE, stellt den Antrag, den soeben verlesenen Prüfbericht des Prüfungsausschusses 

vom 15.06.2026 zur Kenntnis zu nehmen.  

 

Der Antrag von Herrn Dr. Maier, GRÜNE, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

4. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung des Förderungsvertrages gem. Umweltförde-

rungsgesetz, abzuschließen mit der Kommunalkredit Public Consulting GmbH, betreffend die Ab-

wasserentsorgungsanlage BA 25 Erweiterungen 2022 Hafnerstraße Ost und Friedeggstraße 

Vorlage: KA/640/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Kustura, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Mit Schreiben vom 27.05.2026 übersandte das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 

und Wasserwirtschaft, den Förderungsvertrag der Kommunalkredit Public Consulting GmbH betreffend 

die Förderung der Abwasserbeseitigungsanlage BA 25 Erweiterungen 2022, Hafnerstraße Ost und Frie-

deggstraße. 

 

Demnach ist für dieses Vorhaben bei förderfähigen Investitionskosten von € 228.000,00 (netto) eine vor-

läufige maximale Gesamtförderung von € 23.321,00 (netto) vorgesehen. Dieser Förderungsbetrag wird in 

Form von Bauphasen- und Finanzierungszuschüssen ausbezahlt.   

 

Herr Kustura, VP, verliest den Förderungsvertrag der einen integrierenden Bestandteil bildet. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Herr Kustura, VP, stellt den Antrag, den soeben verlesenen Förderungsvertrag Nr. C205632 und die An-

nahmeerklärung zu genehmigen. 

 

Der Antrag von Herrn Kustura, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

5. Beratung und Entscheidung über die Fassung eines Grundsatzbeschlusses betreffend den An-

schluss an ein geplantes Fernheizwerk der LINZ AG 

Vorlage: AL/721/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor: 

 

Die Marktgemeinde Schwertberg hat bereits in der Vergangenheit mehrfach versucht, ein Fernwärmepro-

jekt im Gemeindegebiet zu realisieren. Aufgrund der bis zum Ausbruch des Ukrainekrieges sehr niedrigen 

Gaspreise war eine wirtschaftliche Umsetzung jedoch kaum möglich. Daher wurde bislang lediglich das 

Fernwärmeprojekt Hoyos in einer reduzierten Ausbaustufe mit Versorgung der LAWOG-Wohnbauten um-

gesetzt. 

 

Auf Initiative des Obmannes des Umweltausschusses, Andreas Karlinger, und mit Unterstützung des Bür-

germeisters wurde das Thema aufgrund der geänderten energiepolitischen und wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen neuerlich aufgegriffen. Am 30. Oktober 2025 besuchte der Umweltausschuss die Fernwärme-

projekte der Energie AG in Freistadt und Gutau. Die Exkursion lieferte wertvolle Erkenntnisse und signa-

lisierte der Energie AG das ernsthafte Interesse sowie das Potenzial der Marktgemeinde Schwertberg für 

ein eigenes Fernwärmeprojekt. 

 

In weiterer Folge begann die Energie AG mit der Ausarbeitung eines Projektkonzeptes und der Suche nach 

einem geeigneten Standort für das Heizwerk. Parallel dazu trat auch im Frühjahr 2026 die LINZ AG an die 

Marktgemeinde heran und bekundete ihr Interesse, ein vergleichbares Projekt zu entwickeln. 

 

Der Umweltausschuss lud daher beide potenziellen Anbieter am 18. Juni zu einem Hearing im Gemeinde-

rats- 

Sitzungssaal ein, um ihre konkreten Projektvorschläge zu präsentieren. Die Energie AG sagte ihre Teil-

nahme jedoch kurzfristig gegenüber dem Bürgermeister ab, da das ursprünglich vorgesehene Grundstück 

für das Heizwerk nicht verfügbar war und keine anderen alternativen Lösungen in Sicht waren. Somit blieb 

die LINZ AG als einziger Projektwerber übrig. 

 

Die LINZ AG präsentierte ihr Konzept im Umweltausschuss, wo dieses eingehend beraten wurde. Der 

Umweltausschuss fasste einstimmig den Beschluss, dem Gemeinderat die Fassung eines Grundsatzbe-

schlusses zur Annahme des Projektes und der Zusammenarbeit mit der Linz AG zu empfehlen. 

Vorgestellt wurde ein Fernwärmeprojekt auf Biomassebasis mit Errichtung eines Heizwerks sowie eines 

Fernwärmenetzes im Gemeindegebiet. Der endgültige Standort des Heizwerks soll erst nach Einbindung 

der betroffenen Anrainer und Vorstellung des Projektes festgelegt werden. Nach Auswahl eines geeigneten 

Grundstückes sollen die erforderliche Sonderausweisung für ein Fernheizwerk im Flächenwidmungsplan 

sowie die notwendigen Umwidmungsverfahren eingeleitet und die Anrainer frühzeitig in den weiteren Pla-

nungsprozess eingebunden werden. 

 

Im Zusammenhang mit der zukünftigen Wärmeversorgung ist auch zu berücksichtigen, dass Österreich das 

Ziel verfolgt, spätestens bis 2040 klimaneutral zu werden. Im Gebäudesektor wird daher der schrittweise 

Ausstieg aus fossilen Heizsystemen angestrebt. Gleichzeitig ist aufgrund der CO₂-Bepreisung bei 
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bestehenden fossilen Heizsystemen mit steigenden Betriebskosten zu rechnen, wodurch alternative Versor-

gungssysteme wie Fernwärme langfristig sowohl aus ökologischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht an 

Bedeutung gewinnen. 

 

Für die Realisierung des Projektes ist es erforderlich, dass die grundsätzlichen Anschlussvereinbarungen 

für jene Objekte, für die bereits Angebote vorliegen, zeitnah unterfertigt werden. Diese stellen eine wesent-

liche Voraussetzung für die endgültige Projektentscheidung durch die LINZ AG dar. Seitens der LINZ AG 

wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine rasche Klärung und Unterfertigung dieser Vereinbarun-

gen für die weitere Umsetzung notwendig ist. Ebenso müssen die erforderlichen Förderansuchen rechtzeitig 

vor der Setzung verbindlicher Maßnahmen eingebracht werden, um die Förderfähigkeit des Projektes si-

cherzustellen. 

 

Die vorliegende 29-seitige Präsentationsunterlage enthält bereits die konkreten Anschlusskonditionen, das 

Tarifmodell für die Marktgemeinde Schwertberg sowie das vorgesehene Versorgungsgebiet. In einem 

Nachgespräch zwischen der LINZ AG, dem Bürgermeister und dem Amtsleiter wurde die Liste der anzu-

schließenden Objekte zusätzlich um die öffentlichen Gebäude in der Schacherbergstraße 16/18, die künftige 

Krabbelstube im „Alten Pfarrhof" in der Friedhofstraße 5, sowie das Betreubare Wohnen im Heimstätteweg 

4, erweitert. Die Projekt-Unterlagen der Linz AG vom 18. Juni samt dem aktualisierten Angebot vom 1. 

Juli 2026 sind integrierender Bestandteil des Grundsatzbeschlusses des Gemeinderates. 

 

 

Diskussion:  

 

Der Vorsitzende  

bedankt sich beim Umweltausschuss, insbesondere bei Obmann Andreas Karlinger, für die Initiative und 

die Vorarbeiten, die wesentlich zur Entwicklung des Fernwärmeprojektes beigetragen haben. Er führt aus, 

dass die LINZ AG beabsichtigt, in den kommenden drei Jahren rund 10 Mio. Euro in den Ausbau eines 

rund vier Kilometer langen Fernwärmenetzes im Gemeindegebiet zu investieren. Das Versorgungsgebiet 

umfasst den Bereich vom Bahnhof über Neu-Schwertberg bis ins Ortszentrum, sowie zahlreiche öffentliche 

Gebäude und private Anschlussmöglichkeiten. Er weist darauf hin, dass die Umsetzung des Projektes vo-

raussetzt, dass für mindestens 50 % der vorgesehenen Anschlussobjekte verbindliche Anschlusszusagen 

vorliegen. Seitens der Marktgemeinde werden 13 öffentliche Gebäude angeschlossen. Tatsächlich handelt 

es sich jedoch um 12 Anschlussstandorte, da das Betreubare Wohnen gemeinsam mit dem Seniorenheim 

über einen gemeinsamen Fernwärmeanschluss versorgt wird. Für die Anschlusskosten der Gemeinde liegt 

ein Angebot der LINZ AG in Höhe von rund € 400.000 netto einschließlich der erforderlichen Umrüstungs-

arbeiten vor. Im Vergleich zu den in den nächsten Jahren erforderlichen Heizungserneuerungen, insbeson-

dere im Gemeindeamt und in der Schule, stelle dies eine wirtschaftlich sinnvolle Lösung dar. Zudem kön-

nen 30 % Bundesförderung beantragt werden. Weiters betont der Vorsitzende, dass die Gemeinde die not-

wendigen Grabungsarbeiten nutzen werde, um abschnittsweise auch die gemeindeeigene Wasser- und Ka-

nalinfrastruktur zu erneuern. Der endgültige Standort des Heizwerkes soll gemeinsam mit den betroffenen 

Anrainern und der LINZ AG festgelegt werden. Abschließend ersucht der Vorsitzende den Gemeinderat, 

mit dem Grundsatzbeschluss die Umsetzung des Fernwärmeprojektes, sowie die Unterfertigung der erfor-

derlichen Anschlussvereinbarungen zu ermöglichen. 

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE,  

begrüßt die geplante Umsetzung des Fernwärmeprojektes und spricht der LINZ AG Anerkennung für die 

professionelle Projektpräsentation aus. Er hält fest, dass die anfänglichen Bedenken hinsichtlich eines er-

höhten Schwerverkehrs durch die Erläuterungen der LINZ AG weitgehend ausgeräumt werden konnten. 

Positiv bewertet er zudem die transparente Darstellung der einmaligen Anschlusskosten sowie der laufen-

den Betriebskosten. Sofern sich diese im dargestellten Rahmen bewegen, stelle das Projekt aus wirtschaft-

licher Sicht eine sinnvolle und zukunftsorientierte Lösung für die Marktgemeinde Schwertberg dar. 
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Fraktionsobmann Pichlbauer, SP,  

führt aus, dass sich die Gemeinde bereits vor rund 20 Jahren mit dem Thema Fernwärme beschäftigt und 

bestehende Anlagen besichtigt habe. Eine Umsetzung sei damals insbesondere an der fehlenden langfristi-

gen Sicherstellung der Brennstoffversorgung gescheitert. Er begrüßt die neuerliche Initiative ausdrücklich 

und bezeichnet das Fernwärmeprojekt als wichtiges Zukunftsprojekt. Gleichzeitig spricht er sich dafür aus, 

die betroffenen Anrainer von Beginn an in die weitere Planung und Standortentscheidung einzubinden. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt daher den Antrag, der Gemeinderat möge im Sinne eines Grundsatzbeschlusses die 

grundsätzliche Umstellung der gemeindeeigenen Gebäude auf Fernwärme auf Grundlage der vorliegenden 

Angebote und Konditionen beschließen sowie die Durchführung der erforderlichen Förderansuchen, den 

Abschluss der Anschlussvereinbarungen und Wärmeversorgungsverträge, die notwendigen technischen 

Abstimmungen sowie gegebenenfalls erforderliche Widmungsverfahren für die Errichtung eines Fernheiz-

werks genehmigen und den Bürgermeister zu ermächtigen, die weiteren vertraglichen oder formellen 

Schritte mit den jeweiligen Behörden oder Förderstellen in die Wege zu leiten. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

6. Beratung und Entscheidung über die Vergabe von Gewerken betreffend das Projekt „Erweite-

rung Krabbelstube Alter Pfarrhof“ 

Vorlage: AL/719/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Reisinger, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Im Zuge des Projektes „Umbau Alter Pfarrhof“ wurden weitere Gewerke ausgeschrieben. Die eingelangten 

Angebote wurden durch die beauftragte Fachplanung geprüft und bewertet. 

 

Seitens der Fachplanung wurde auf Grundlage der vorliegenden Angebote sowie der durchgeführten Prü-

fung ein Vergabevorschlag erstellt, wonach die Vergaben jeweils an den wirtschaftlich günstigsten Bieter 

erfolgen sollen.  

 

Die Angebote wurden sowohl formal als auch fachlich geprüft und inhaltlich so aufbereitet, dass eine voll-

ständige Vergleichbarkeit gewährleistet ist. Wesentliche Unterschiede in qualitativer Hinsicht konnten da-

bei nicht festgestellt werden. 

 

Im Zuge des Vergabeverfahrens sind folgende Angebote eingelangt:  

 

Gewerk Türen und Tischler 

Fa. Hackl 54.221,72 € netto 

Tischlerei Brandner 54.590,00 € netto 

 

Gewerk Türen historisch 

Fa. Rammerstorfer 51.604,35 € netto 

 

 

Für das Gewerk HKLS wurde bereits in einer vorangegangenen Sitzung ein Vergabebeschluss gefasst. 
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Im Zuge einer vertieften Angebotsprüfung durch die Fachplanung wurden einzelne Positionen näher ge-

prüft und in Abstimmung mit den Bietern konkretisiert bzw. angepasst. Diese Überarbeitung diente der 

Klarstellung und Präzisierung der Angebotsgrundlagen sowie der Sicherstellung einer einheitlichen und 

nachvollziehbaren Angebotsbewertung. 

 

Auf Basis dieser überarbeiteten Angebotsunterlagen ergeben sich folgende Angebotspreise 

 

Gewerk HKLS 

Fa. Forstenlechner 132.602,24 € netto 

Fa. Medel 134.435,70 € netto 

 

Die fachliche Prüfung bestätigt weiterhin, dass entsprechend dem Vergabevorschlag jeweils das wirtschaft-

lich günstigste Angebot vorliegt. Aufgrund der vorgenommenen Konkretisierungen ist eine neuerliche Be-

schlussfassung erforderlich. 

 

Diskussion: 

 

Der Vorsitzende 

informiert, dass für die historischen Türen, welche im Zuge des Projektes zu Kästen umfunktioniert werden, 

gemäß den Vorgaben des Bundesdenkmalamtes eine Förderung in Höhe von 50 % gewährt wird. Dadurch 

reduzieren sich die Kosten für die Marktgemeinde entsprechend. Weiters führt der Vorsitzende aus, dass 

im Zuge der Baueinleitung die Möglichkeit geprüft wurde, anstelle der ursprünglich vorgesehenen Haus-

technik einen Anschluss an das geplante Fernwärmenetz vorzusehen. Nach derzeitigem Stand ist diese Va-

riante einschließlich sämtlicher Umrüstungsarbeiten mit Anschlusskosten von rund € 20.000,00 wirtschaft-

licher, wodurch sich insgesamt eine Kostenreduktion für das Projekt ergibt. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Reisinger, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Vergabe der angeführten Gewerke im 

Projekt „Umbau Alter Pfarrhof“ entsprechend den geprüften und als wirtschaftlich günstig bewerteten An-

geboten beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Reisinger, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

7. Beratung und Entscheidung über die Vergabe der Erd-, Baumeister-, Rohrlege- und Installati-

onsarbeiten für die Wasserversorgung Schwertberg – Wasserleitung Gehweg Winden 

Vorlage: BA/789/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Trauner, VP, und dieser bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Im Zuge des Projektes „Wasserleitung Gehweg Winden“ ist die Errichtung einer neuen Wasserversor-

gungsleitung einschließlich Druckreduzierschacht sowie die Herstellung von Wasserhausanschlüssen im 

Bereich des neu zu errichtenden Gehweges Winden vorgesehen. Die Ausschreibung wurde als nicht offenes 

Verfahren ohne vorherige Bekanntmachung im Unterschwellenbereich nach dem Billigstbieterprinzip 

durchgeführt.  

Die Ausschreibungsunterlagen wurden an sechs Unternehmen versendet. Zur Angebotsöffnung am 

15.06.2026 langten sechs Angebote fristgerecht ein. Nach Durchführung der formalen, sachlichen und rech-

nerischen Angebotsprüfung wurde festgestellt, dass kein Angebot auszuscheiden war.  
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Die geprüften Angebotssummen stellen sich wie folgt dar: 

Rei-

hung 
Bieter 

Angebotssumme 

netto 

Angebotssumme 

brutto 

1 BT-Bau GmbH, Tragwein 279.308,68 € 335.170,42 € 

2 
A. Zaussinger Bau- und Transporte GmbH, Wart-

berg ob der Aist 
299.185,40 € 359.022,48 € 

3 Wahl GmbH, Allerheiligen im Mühlkreis 299.835,61 € 359.802,73 € 

4 
NSB NEU SAN BAU GmbH, Windhaag bei 

Freistadt 
310.460,99 € 372.553,19 € 

5 
Baumeister Ing. Karl Fürholzer Hoch- und Tiefbau 

GmbH, Arbing 
322.336,06 € 386.803,27 € 

6 WDS Bau GmbH, Perg 329.857,63 € 395.829,16 € 

 

Das Angebot der Firma BT-Bau GmbH, 4284 Tragwein, wurde als wirtschaftlich günstigstes Angebot 

ermittelt. Die Angebotsprüfung ergab ein ausgewogen kalkuliertes Angebot ohne rechnerische Mängel. Die 

LINZ SERVICE GmbH empfiehlt daher die Vergabe an die Firma BT-Bau GmbH.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Herr Trauner, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Erd-, Baumeister-, Rohrlege- und Installa-

tionsarbeiten für das Projekt „Wasserleitung Gehweg Winden“ an die Firma BT-Bau GmbH, 4284 Trag-

wein, zum Angebotspreis von 279.308,68 € netto bzw. 335.170,42 € brutto vergeben. 

 

Der Antrag von Herrn Trauner, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

8. Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Verordnung zur Einrichtung einer Kurz-

parkzone (Parkdauer max. 120 Minuten) für die Grundstücke Nr. 761/3, 761/4, 762/4 und 762/5, 

KG 43112 Schwertberg, im Bereich Parkstraße 

Vorlage: BA/787/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Gusenleitner, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Im Bereich der Parkstraße, konkret auf den Grundstücken Nr. 761/3, 761/4, 762/4 und 762/5, KG 43112 

Schwertberg, sollen insgesamt 20 öffentliche Stellplätze – bestehend aus zwei Parkplatzreihen westlich des 

Mehrparteienhauses Poststraße 3 sowie östlich der Liegenschaft Parkstraße 26 – in eine Kurzparkzone ein-

bezogen werden. 

 

Aufgrund der steigenden Auslastung dieser Parkflächen sowie vermehrter längerfristiger Abstellungen von 

Fahrzeugen besteht zunehmend der Bedarf, die vorhandenen Stellplätze einer effizienteren Nutzung zuzu-

führen. Insbesondere soll durch eine zeitliche Beschränkung sichergestellt werden, dass ausreichend Park-

möglichkeiten für Veranstaltungen, Kundinnen und Kunden sowie kurzzeitige Besucher zur Verfügung 

stehen. 

Zur Erreichung dieses Zieles wird die Erlassung einer Kurzparkzonenregelung vorgeschlagen. 
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Die Kurzparkzone soll künftig wie folgt geregelt sein: 

 

Geltungszeiten: 

Werktags von Montag bis Freitag von 07:00 bis 18:00 Uhr sowie am Samstag von 07:00 bis 12:00 Uhr 

Maximale Parkdauer: 

120 Minuten 

 

Der örtliche Geltungsbereich ist dem der Verordnung angeschlossenen Lageplan zu entnehmen, welcher 

einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet. 

 

Die Kurzparkzone tritt mit der ordnungsgemäßen Anbringung der entsprechenden Verkehrszeichen gemäß 

der Straßenverkehrsordnung in Kraft. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Gusenleitner, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung betreffend 

die Erlassung einer Kurzparkzone mit einer maximal zulässigen Parkdauer von 120 Minuten für 20 Park-

plätze beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Gusenleitner, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

9. Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Verordnung zur Einrichtung einer Kurz-

parkzone (Parkdauer max. 30 Minuten) auf Teilen des Grundstücks Nr. 1873/1, KG 43112 

Schwertberg, im Bereich Marktplatz (Marktbrunnen) 

Vorlage: BA/788/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Gusenleitner, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Zur Verbesserung der Parkplatzsituation im Ortszentrum ist vorgesehen, die derzeit geltende zeitliche Park-

beschränkung im Bereich des Marktbrunnens von 120 Minuten auf 30 Minuten zu reduzieren. 

 

Konkret soll für die Parkflächen auf dem Grundstück Nr. 1873/1, KG 43112 Schwertberg – dies betrifft die 

7 westlich des Marktbrunnens gelegenen Stellplätze – die bestehende Kurzparkzone entsprechend ange-

passt werden. 

 

Die Kurzparkzone soll künftig wie folgt geregelt sein: 

 

Geltungszeiten: 

Werktags von Montag bis Freitag von 07:00 bis 18:00 Uhr sowie am Samstag von 07:00 bis 12:00 Uhr 

 

Maximale Parkdauer: 

30 Minuten 

 

Der örtliche Geltungsbereich ist dem der Verordnung angeschlossenen Lageplan zu entnehmen, welcher 

einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet. 
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Ziel dieser Maßnahme ist es, durch einen häufigeren Wechsel der parkenden Fahrzeuge die Verfügbarkeit 

von Stellplätzen im unmittelbaren Ortskern zu erhöhen. Insbesondere soll dadurch die Erreichbarkeit für 

kurzfristige Erledigungen (z. B. Apotheke, Bibliothek, Bäckerei) verbessert werden. 

 

Die Kurzparkzone tritt mit der ordnungsgemäßen Anbringung der entsprechenden Verkehrszeichen gemäß 

der Straßenverkehrsordnung in Kraft. Gleichzeitig treten sämtliche bisher in diesem Bereich geltenden 

Kurzparkregelungen außer Kraft. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Gusenleitner, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung zur Änderung 

der Kurzparkzone auf eine maximale Parkdauer von 30 Minuten für die 7 westlich des Marktbrunnens 

gelegenen Parkplätze beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Gusenleitner, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

10. Beratung und Entscheidung über kleinstrukturierte Maßnahmen zur Verbesserung der Alltags-

mobilität sowie Einreichung der Detailbeschreibung bei der Förderstelle des Landes OÖ., Abtei-

lung Raumordnung 

Vorlage: BA/790/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Die Marktgemeinde Schwertberg beabsichtigt die schrittweise Umsetzung mehrerer kleinstrukturierter 

Maßnahmen zur nachhaltigen Verbesserung der Alltagsmobilität im Ortskern sowie im unmittelbar angren-

zenden Siedlungsgebiet. Zielsetzung ist insbesondere die gezielte Förderung des Fuß- und Radverkehrs 

sowie die Sicherstellung einer sicheren, barrierefreien und komfortablen Erreichbarkeit zentraler Einrich-

tungen. 

 

Die Grundlage für die geplanten Vorhaben bildet die durch das Fachbüro Komobile in den Jahren 2024 bis 

2025 erarbeitete Verkehrsanalyse. In einem breit angelegten Mitwirkungsprozesses unter Einbindung en-

gagierter Bürger:innen, relevanter Stakeholder sowie der Mitglieder des Gemeinderates wurde ein Ver-

kehrskonzept für die Marktgemeinde Schwertberg entwickelt. Dieses Konzept soll nun etappenweise zur 

Umsetzung gelangen. 

 

Maßnahmenumfang 

Die vorgesehenen Kleinmaßnahmen umfassen insbesondere: 

• den Ausbau und die qualitative Verbesserung bestehender Geh- und Radwegeverbindungen, 

• die Errichtung zusätzlicher Gehwegabschnitte, 

• punktuelle Adaptierungen von Verkehrsflächen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit, 

• die Sanierung bestehender fußläufiger Verbindungen, 

• sowie ergänzende Maßnahmen im Bereich der Beschilderung und Bodenmarkierung. 

 

Die Umsetzung erfolgt verteilt auf mehrere Standorte im gesamten Ortsgebiet und betrifft sowohl beste-

hende Verkehrsflächen als auch neu zu gestaltende Abschnitte. Im Vordergrund steht die nachhaltige Ver-

besserung der Nutzungssicherheit und des Komforts für Fußgänger:innen und Radfahrer:innen sowie eine 

generelle Aufwertung der Aufenthaltsqualität im Ortszentrum. 
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Fördergegenstand 

Zur Förderung eingereicht wird ein gebündeltes Maßnahmenpaket kleinstrukturierter Infrastrukturprojekte 

mit dem Ziel der Attraktivierung des Fuß- und Radverkehrs, der Verkehrsberuhigung, der Herstellung von 

Barrierefreiheit sowie der funktionalen und gestalterischen Aufwertung des Ortskerns. 

Bei Erreichen einer Gesamtprojektsumme in Höhe von € 100.000,00 ist seitens des Landes Oberösterreich 

eine Förderung von bis zu 40 % in Aussicht gestellt. 

 

Vergabe- und Verfahrensstand 

Für die einzelnen Maßnahmen wurden – entsprechend den vergaberechtlichen Vorgaben – jeweils drei 

Vergleichsangebote eingeholt. 

 

Alle Angebote bzw. verbindlichen Kostenvoranschläge wurden beim Land Oberösterreich von der Markt-

gemeinde Schwertberg mit 1. Juli eingereicht. Der Gemeinderat hat die Einreichung anschließend zu ge-

nehmigen (Anmerkung: die Abfolge hat laut Förderrichtlinien genau so zu erfolgen) und in weiterer Folge 

erfolgt eine Plausibilitätsprüfung der Angebotsunterlagen durch die Förderstelle.  

 

Die Beauftragung der einzelnen Bau-Maßnahmen kann ab 2. Juli nach der Einreichung des Projektes erfol-

gen. Ob und in welcher Höhe der Förderantrag der Marktgemeinde Schwertberg bewilligt wird, hängt vom 

Ergebnis der Plausibilitätspüfung und von den eingereichten Projekten ab bzw. der vorhandenen Förder-

mittel zum Fördercall im Nov. 2026 ab.  

 

Das Risiko hält sich für die Gemeinde in Grenzen, denn alle eingereichten Maßnahmen sind sinnvoll und 

attraktivieren den Alltagsverkehr in unserer Gemeinde – ohne Projekteinreichung und Förderzuerkennung 

hätte Schwertberg keine Chance, anderwärtige finanzielle Unterstützungen zu erhalten. 

 

Zur Förderabwicklung ist nach Projektende eine entsprechende Dokumentation, einschließlich fotografi-

scher Nachweise, an das Land Oberösterreich zu übermitteln, um zu zeigen, wie und ob die eingereichten 

Projekte auch umgesetzt wurden. 

 

Diskussion: 

 

Der Vorsitzende  

führt ergänzend aus, dass mehrere bereits geplante Einzelmaßnahmen zu einem Gesamtprojekt zusammen-

gefasst wurden, um die Voraussetzungen für eine Förderung von bis zu 40 % zu erfüllen. Er bedankt sich 

ausdrücklich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gemeindeamtes für die kurzfristige und um-

fangreiche Vorbereitung der Förderunterlagen. Für sämtliche 13 Einzelmaßnahmen mussten jeweils drei 

Vergleichsangebote eingeholt und die Förderunterlagen innerhalb kürzester Zeit fristgerecht eingebracht 

werden. Die eingereichten Projekte seien bereits einer ersten Plausibilitätsprüfung unterzogen worden. Das 

gesamte Maßnahmenpaket umfasst ein Investitionsvolumen von rund € 200.000. Bei einer erwarteten För-

derung von rund € 80.000 sowie Synergieeffekten mit bereits budgetierten Projekten in Höhe von rund         

€ 50.000 verbleibt für die Marktgemeinde Schwertberg eine zusätzliche finanzielle Belastung von rund         

€ 20.000, die im Nachtragsvoranschlag berücksichtigt werden soll.  

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE,  

begrüßt die Möglichkeit, durch das vorliegende Maßnahmenpaket Fördermittel in Anspruch nehmen zu 

können. Er betont, dass sich die Erstellung des Verkehrskonzeptes durch Komobile nun auszahle, da dieses 

eine wesentliche Grundlage für die Einreichung und Umsetzung mehrerer förderfähiger Projekte bilde. Zu-

dem hebt er hervor, wie wichtig eine stabile finanzielle Situation der Gemeinde sei, um derartige Förder-

möglichkeiten nutzen zu können. 
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Der Vorsitzende 

ergänzt, dass die Initiative zur Einreichung des Förderprojektes vom Regionalmanager Christoph Artner-

Sulzer ausgegangen sei. Um die erforderliche Mindestprojektsumme für eine Förderfähigkeit zu erreichen, 

seien weitere bereits geplante Maßnahmen in das Gesamtprojekt aufgenommen worden. Einzelne Maßnah-

men wurden nach Prüfung wieder aus dem Projekt ausgeschieden, sofern keine belastbare Kostenschätzung 

vorlag. Insgesamt sei damit ein stimmiges und förderfähiges Maßnahmenpaket zusammengestellt worden. 

 

Herr Handlgruber, SP,  

kritisiert die Situierung des neu errichteten Schutzweges, da dieser aus seiner Sicht nicht ausreichend an 

bestehende Gehwege angebunden sei und dadurch zusätzliche Maßnahmen zur sicheren Weiterführung des 

Fußgängerverkehrs erforderlich würden. Er verweist darauf, dass im Verkehrskonzept von Komobile ein 

alternativer Standort im Bereich des Gemeindeamtes vorgeschlagen worden sei, den er aus verkehrstech-

nischer Sicht als sinnvoller erachtet. 

 

Der Vorsitzende 

entgegnet, dass der Standort des Schutzweges gemeinsam mit der Bezirkshauptmannschaft geprüft und 

unter Berücksichtigung des gesetzlich erforderlichen Mindestabstandes von 200 Metern zu bestehenden 

Schutzwegen festgelegt worden sei. Die Anregung einer verbesserten fußläufigen Anbindung werde in den 

weiteren Planungen berücksichtigt. Er verweist zudem auf die künftig vorgesehene Anbindung des Ge-

sundheitszentrums an das geplante Gemeindezentrum und hält fest, dass die gewählte Lösung einen im 

Ausschuss abgestimmten Kompromiss darstelle. 

 

Herr Handlgruber, SP,  

merkt an, dass die angeführte 200-Meter-Regel aus seiner Sicht nicht nachvollziehbar sei, da es im Ge-

meindegebiet mehrere Schutzwege mit geringeren Abständen gebe. Zudem kritisiert er, dass der neu er-

richtete Schutzweg derzeit nicht barrierefrei an das bestehende Gehwegnetz angebunden sei und eine spä-

tere Herstellung der vollständigen Anbindung aus seiner Sicht nicht zufriedenstellend sei. 

 

Der Vorsitzende 

entgegnet, dass die Herstellung der Barrierefreiheit laufend im Zuge künftiger Bauvorhaben und Infrastruk-

turmaßnahmen umgesetzt werde. Dabei sollen vorhandene Synergien, insbesondere im Zusammenhang mit 

dem geplanten Fernwärmeausbau, genutzt werden. Die eingebrachten Anregungen würden in den weiteren 

Planungen berücksichtigt. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Umsetzung der im Amtsvortrag dargestellten 

Maßnahmen zur Verbesserung der Fuß- und Radinfrastruktur sowie die Einreichung bei der Förderstelle 

des Landes Oberösterreich, Abteilung Raumordnung, beschließen und den Bürgermeister ermächtigen, die 

erforderlichen Beauftragungen der einzelnen Maßnahmen im Rahmen der vorliegenden Angebote vorzu-

nehmen. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
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11. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Erlassung des Bebauungsplanes Nr. SZ 

02/00 mit Verordnung 

Vorlage: BA/791/2026  

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, und dieser bringt folgenden 

Amtsvortrag vor: 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 26.09.2024 wurde die Einleitung des Verfahrens zur Erstellung 

des Bebauungsplanes Nr. SZ 02/00 beschlossen. 

Die Marktgemeinde Schwertberg hat im Jahr 2020 ein Neuplanungsgebiet für den Zentrumsbereich mit 

dem Ziel einer Bebauungsplanerstellung zur Sicherung einer zweckmäßigen und geordneten Bebauung er-

lassen. Im ggst. Planungsraum als Teilbereich des Neuplanungsgebietes soll nun für den abgegrenzten 

Strukturbereich der Bebauungsplan Nr. SZ 02/00 erstellt werden.  

Der Bebauungsplan regelt dabei insbesondere die Bauweise sowie zulässigen Gebäudehöhen sowie maß-

volle Erweiterungsoptionen, unter Berücksichtigung der Erhaltung des Erscheinungsbildes der historisch 

wertvollen Bebauungsstruktur im Zentrum der Marktgemeinde Schwertberg. Zusätzlich werden insbeson-

dere Freihalteflächen sowie Grünflächen gesichert und die Belange des ruhenden Verkehrs bedacht.  

Im Zuge des Vorverfahrens wurden folgende Stellungnahmen eingebracht: 

- Linz Netz vom 22.11.2024, kein Einwand 

- Netz OÖ – Gas vom 22.11.2024, kein Einwand 

- Netz OÖ – Strom vom 18.11.2024, kein Einwand 

- Gemeinde Allerheiligen vom 25.11.2024, kein Einwand 

- Marktgemeinde Naarn vom 26.11.2024, kein Einwand 

- Amt der Oö. Landesregierung: 

• Abteilung Raumordnung vom 16.01.2025, kein Einwand 

• Naturschutz vom 16.12.2024, kein Einwand 

• Abteilung Wasserwirtschaft vom 20.12.2024, kein Einwand 

• Abteilung Gesamtverkehrsplanung und öffentlicher Verkehr vom 16.12.2024, kein Einwand 

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 Oö. ROG wurde der Bebauungsplan Nr. SZ 02/00 in der Zeit von 13.10.2025 bis 

17.11.2025 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt und mit Schreiben vom 13.10.2025 die planungsbe-

troffenen Grundstückseigentümer nachweislich verständigt.  

Drei der planungsbetroffenen Grundstückeigentümer nahmen das Angebot eines persönlichen Gespräches 

mit dem Bürgermeister, dem Obmann des Ausschusses, der Ortsplanerin und der Bauamtsleiterin am 

23.10.2025 an. Bei diesen Gesprächen wurden die Bedenken, Einwände der Grundstückseigentümer be-

sprochen und von Ihnen auch Stellungnahmen innerhalb der Frist eingebracht. 

Folgende Stellungnahmen wurden eingebracht: 

- Eigentümer des Grundstückes .23/1: Bedenken betreffend geschlossene Bauweise an der Grund-

grenze. Sie äußern brandschutztechnische Bedenken, falls eine Bebauung bis zur Grundgrenze 
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ermöglicht werden sollte. Weiters wird eine massive Beeinträchtigung der Wohnqualität durch Ver-

lust von Tageslicht vorgebracht.  

- Eigentümer des Grundstückes 60/2: Die Bebauung der bereits versiegelten Fläche wird gewünscht. 

Die Errichtung von Parkplätzen direkt entlang der Ing. Schmiedl-Str. soll ermöglicht werden. Wei-

ters sollte die Gebäudehöhe sich lt. Anreger an der Höhe des Hauses A. Kloska-Str. 6 orientieren. 

Eine dreigeschossige Bebauung wird gewünscht. 

- Eigentümer der Grundstücke 64/3, 64/4 und 62/2: Die Lage der Straßenfluchtlinie zur Bahnhofstr. 

wurde nicht entlang der Grundstücksgrenzen gezogen, was eine Grundabtretung ins öffentliche Gut 

mit sich ziehen könnte. Eine Vermessung durch den ortsansässigen Geometer wurde beauftragt. 

Im zuständigen Ausschuss wurden mit fachlicher Unterstützung der Ortsplanerin die Stellungnahmen be-

handelt und der Bebauungsplan Nr. SZ 02/00 überarbeitet. Die Grenzpunkte in der Bahnhofstraße wurden 

lt. Vermessungsurkunde Plan GZ: 12654 vom Büro Grünzweil & Partner ZT GmbH eingearbeitet. Ein drei 

Meter Abstand vom Bestand des Grundstückes .23/1 wurde festgelegt. Weiters wurde die bebaubare Fläche 

des Grundstückes 60/2 überarbeitet.  

Nach der Überarbeitung des Bebauungsplanes Nr. SZ 02/00 wurden die von der Änderung betroffenen 

Eigentümer mit nachweislichen Schreiben vom 08.05.206 verständigt und die Möglichkeit zur Stellung-

nahme gegeben. Hier wurden auch die Eigentümer des Grundstückes 65/1 verständigt. In Abstimmung mit 

den Grundeigentümern wurde aufgrund des Abbruches und Neuerrichtung von Garagen der Bebauungsplan 

in diesem Bereich überarbeitet.  

Aufgrund der Verständigung erhielten wir vom Grundstückseigentümer des Grundstückes .23/1 die Rück-

meldung, dass der überarbeitete Plan voll und ganz Ihren Erwartungen entspricht und sie keine Einwände 

mehr haben.  

Von den Grundeigentümern des Grundstückes 60/2 wurden mit Schreiben (Eingang 08.06.2026) die Ein-

wände Ihrer ersten Stellungnahme nochmals ausführlich begründet und bestärkt. 

Sämtliche Stellungnahmen mit Einwänden liegen diesem Amtsvortrag bei.  

Die Ortsplanerin hat folgende Stellungnahme zu den Einwendungen betreffend Bebaubarkeit des Grund-

stückes 60/2 verfasst: 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass im unmittelbaren Zentrumsraum von Schwertberg eine bestandsorien-

tierte Ausweisung der bebaubaren Bereiche erfolgen soll. Die betroffene Liegenschaft liegt im Übergangs-

bereich von geschlossener Ortskernbebauung zu eher lockerer Kleinhausbebauung. Auf diesen Aspekt 

wurde im Zuge der Festlegung der Baufluchtlinienfestlegung Rücksicht genommen. Auf der gegenständli-

chen Liegenschaft besteht in der Natur das einzige dreigeschossige Gebäude im Geltungsbereich des ggst. 

Bebauungsplanes. Im Zuge des bisherigen Verfahrens wurden sowohl Stellungnahmen der Planungsbe-

troffenen der gegenständlichen Liegenschaft als auch der Nachbarn berücksichtigt. 

 

Zu den einzelnen Punkten der Stellungnahme der Grundbesitzer (60/2) ist aus raumordnungsfachlicher 

Sicht wie folgt der Stellung zu nehmen:  

 

Ad 1: Bebauung der bereits versiegelten Fläche: 

Die bereits versiegelten Flächen im Innenhof der Baublocks sind bereits geeignet, hinsichtlich der Gestal-

tung und der kleinklimatischen Situation negative Auswirkungen auf das Umfeld zu erzielen. Eine künftige 

Bebauung kann nicht alleine durch eine bereits vorliegende Oberflächenversiegelung legitimiert werden. 
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Für die Ausweisung von bebaubaren Bereichen sind insbesondere raumstrukturelle Voraussetzungen maß-

gebend. Im gegenständlichen Fall ist sowohl die Bebauung auf dem Bauplatz selbst als auch die des Um-

gebungsraumes Kriterium für die Ausweisung von Baufluchtlinien. Auf der südlichen Teilfläche, für die 

eine weitere Bebauung urgiert wird, liegt im Bestand ein Schwimmbecken vor. Der Anteil an Grünflächen 

auf den gegenständlichen Bauplatz beträgt trotz intensiver Wohnnutzung am Bauplatz weniger als 20 %. 

Eine Erweiterung der bebaubaren Bereiche würde eine weitere Verschlechterung dieser Situation bedin-

gen. (Hinweis: Die Planbeilage zur gegenständlichen Stellungnahme entspricht nicht dem derzeit in Ver-

fahren befindlichen Entwurf des Bebauungsplanes) 

 

Ad 2: Anordnung der Parkplätze: 

Die Forderung nach einer potenziellen Errichtung von Parkplätzen im unmittelbaren Bereich an der Ing. 

Schmiedl-Straße steht im krassen Widerspruch zu einer der wesentlichsten Aufgaben des Bebauungsplanes, 

nämlich der Erhaltung und Förderung der räumlichen Struktur des unmittelbaren historisch gewachsenen 

Ortskernes. 

Die Parkplätze in der A. Kloska-Straße 6 bedingen dagegen ein negatives Erscheinungsbild des Straßen-

raumes in diesem Abschnitt. Eine in Aussicht gestellte potenzielle Nutzung der privaten Parkplätze als 

Gastgarten im Bereich der Ing. Schmiedl-Straße ist aufgrund eines anfälligen Ersatzerfordernisses von 

privaten Stellflächen für PKW nicht absehbar. 

 

Ad 3 und 4: Gebäudehöhe, Anzahl der Geschosse: 

Gemäß Stellungnahme wird eine (generelle) Angleichung der maximal zulässigen Gebäudehöhe an das 

Bestandsgebäude (3 Geschosse) auf dem eigenen Bauplatz im Baublockinneren gefordert. Auch diese For-

derung steht im Widerspruch zu den Intentionen des Bebauungsplans. Das Bestandsgebäude mit drei Ge-

schossen wird akzeptiert, eine Erweiterung entsprechender Bebauungsoptionen ist derzeit nicht vorgese-

hen.  

Aufgabe der örtlichen Raumordnung ist nicht die Wirtschaftlichkeit von Bauprojekten, sondern die Wah-

rung der vielfältigen öffentlichen Interessen im Rahmen einer ausgewogenen raumstrukturellen Entwick-

lung. 

 

Ad 5: Sparsame Grund und Boden Inanspruchnahme:  

Die gegenständliche Liegenschaft weist einen solitären dreigeschossigen Wohnblock in zentraler Lage auf. 

Konkret wird eine Freigabe für eine zusätzliche Bebauung im Süden des Bauplatzes gefordert, in dem der-

zeit ein Schwimmbecken und Grünflächen bestehen, und durch eine Bebauung gleichzeitig eine Stärkung 

des Ortsbildes unterstellt. Einer reinen Erweiterung der bebaubaren Flächen kann angesichts des bereits 

hohen Bebauungs- und Versiegelungsgrades am Bauplatz und der raumstrukturellen Voraussetzungen des 

südlichen, östlichen und westlichen Umgebungsbereiches nicht zugestimmt werden. Sollten im gegenständ-

lichen Bereich Umstrukturierungsabsichten bestehen, zum Beispiel durch Abbruch des dreigeschossigen 

Bestandsgebäudes und völlige Neustrukturierung, wäre eine künftige Änderung des Bebauungsplanes hin-

sichtlich der Baufluchtlinien bzw. bebaubaren Bereiche zu prüfen. Eine konkrete Beurteilung einer künfti-

gen Neustrukturierung, auch hinsichtlich des Ortsbildes, ist erst nach Vorlage eines Detailprojektes mög-

lich. 

 

Bezugnehmend auf die Behauptung, dass die Bebauungsplanung im Widerspruch zum Gleichheitsgrund-

satz stehe, ist festzuhalten, dass ein Bebauungsplan nicht grundsätzlich eine über eine Gemeinde gleich-

mäßig verteilte bauliche Ausnutzbarkeit von Bauplätzen bereitstellen kann. Ein Bebauungsplan dient der 
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Sicherung einer zweckmäßigen und geordneten Bebauung und/oder der Erreichung eines möglichst wirk-

samen Umweltschutzes. Bestandsgebäude (das sind auch bewilligte, noch nicht errichtete Gebäude) wer-

den bei der Bebauungsplanerstellung soweit möglich integriert. Die spezielle Situation hinsichtlich des 

Grundstücks- bzw. Gebäudebestandes nordwestlich des ggst. Bauplatzes ist historisch gewachsen und 

ebenso bestmöglich zu integrieren. Für die ggst. Liegenschaft bestehen maßvolle Erweiterungsoptionen im 

Norden unter Berücksichtigung der raumstrukturellen Gegebenheiten. Festzuhalten ist, dass die ggst. Lie-

genschaft als einzige nicht unmittelbar an den Marktplatz angrenzende Liegenschaft eine dreigeschossige 

Bebauung aufweist und auch künftig aufweisen kann. Auf „vergleichbaren Grundstücken“ bestehen adä-

quate Bebauungsbestimmungen unter Berücksichtigung der Planungsziele der Gemeinde. Ein Widerspruch 

zum Gleichheitsgrundsatz ist nicht nachvollziehbar.  

 

Im zuständigen Ausschuss wurden die Stellungnahmen besprochen und dem Gemeinderat wird der Be-

schluss des Bebauungsplanes SZ 02/00 in der vorliegenden Form empfohlen. Soweit möglich und fachlich 

vertretbar wurden alle Einwände bei der Planung berücksichtigt. Alle Wünsche betreffend der Bebaubarkeit 

des Grundstückes 60/2 können aufgrund der fachlichen Aspekte nicht erfüllt werden.  

 

Bebauungsplan Nr. SZ 02/00: 
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Verordnung: 

VERORDNUNGSBLATT 
DER MARKTGEMEINDE SCHWERTBERG  

Jahrgang 2026       Ausgegeben am xx.xx.2026 www.ris.bka.gv.at 

Nr. X Verordnung: Bebauungsplan Nr. SZ 02/00 

 
 

Verordnung 

des Gemeinderats der Marktgemeinde Schwertberg betreffend den Bebauungsplan Nr. SZ 02/00 

Gemäß § 31 Abs. 1 i.V.m § 34 Abs. 5 Oö. Oö. Raumordnungsgesetz 1994 (Oö. ROG 1994), LGBl. Nr. 114/1993, in der 
Fassung des Landesgesetzes LGBI. Nr. 48/2025 wird verordnet: 

§ 1  

Erlassung eines Bebauungsplans 

Der in den Anlagen 1-2 dargestellte, vom Gemeinderat am 02. Juli 2026 beschlossene und mit Bescheid der Oö. Landesre-
gierung vom [Datum, Zahl] gemäß § 34 Abs. 1 Oö. ROG 1994 aufsichtsbehördlich genehmigte Bebauungsplan wird verordnet. 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Verordnungsblatt der Marktgemeinde Schwertberg in 
Kraft. 
 
 

Der Bürgermeister: 

Mag. Max Oberleitner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anlagen 1-2 
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Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Bebauungsplan Nr. SZ 

02/00 (Anlage 1 und 2) in der vorliegenden Fassung sowie die Verordnung beschließen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

12. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Erlassung des Bebauungsplanes Nr. 50 

mit Verordnung 

Vorlage: BA/792/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, und dieser bringt folgenden Amts-

vortrag vor:  

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 05.02.2026 wurde die Einleitung des Verfahrens zur Erstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 50 beschlossen. 

Im Zuge des Vorverfahrens wurden folgende Stellungnahmen eingebracht: 

- Linz Netz vom 25.02.2026, kein Einwand 

- Netz OÖ – Gas vom 27.02.2026, kein Einwand 

- Netz OÖ – Strom vom 25.02.2026, kein Einwand 

- Stadtgemeinde Perg vom 04.03.2026, kein Einwand 

- Gemeinde Allerheiligen vom 05.03.2026, kein Einwand 

- Amt der Oö. Landesregierung: 

• Abteilung Raumordnung vom 02.04.2026, kein Einwand jedoch Hinweis auf Notwendigkeit 

der einzelnen Verbalfestlegungen 

• Naturschutz vom 12.03.2026, kein Einwand 

• Abteilung Wasserwirtschaft vom 16.03.2026, kein Einwand 

• Abteilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik vom 26.02.2026, kein Einwand 

• Abteilung Umweltschutz vom 24.03.2026, kein Einwand 

 

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 Oö. ROG wurde der Bebauungsplan Nr. 50 in der Zeit von 13.05.2026 bis 

11.06.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt und mit Schreiben vom 11.05.2026 die planungsbe-

troffenen Grundstückseigentümer nachweislich verständigt.  

Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 

Hinsichtlich des Hinweises der Raumordnungsabteilung bzw. der in Abstimmung mit dem Bezirksbau-

amtsleiter geäußerten Auffassung, wonach die Legende des Bebauungsplanes zahlreiche weitere Regelun-

gen enthält, wird die Notwendigkeit dieser zusätzlichen Festlegungen in Frage gestellt. Dazu wird festge-

halten, dass die gegenständlichen verbalen Festlegungen von der Ortsplanerin fachlich begründet ausgear-

beitet und vom zuständigen Ausschuss als erforderlich erachtet werden.  

Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 50 samt Legende in 

der vorliegenden Form.  

Die Planunterlagen (Bebauungsplan Nr. 50, Erläuterungsbericht mit Grundlagenforschung, Erhebungs-

blatt) sind integrierender Bestandteil dieses Amtsvortrages. 
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Bebauungsplan Nr. 50: 
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Verordnung: 

 

VERORDNUNGSBLATT 
DER MARKTGEMEINDE SCHWERTBERG  

Jahrgang 2026       Ausgegeben am xx.xx.2026 www.ris.bka.gv.at 

Nr. X Verordnung: Bebauungsplan Nr. 50 

 
 

Verordnung 

des Gemeinderats der Marktgemeinde Schwertberg betreffend den Bebauungsplan Nr. 50 

Gemäß § 31 Abs. 1 i.V.m § 34 Abs. 5 Oö. Oö. Raumordnungsgesetz 1994 (Oö. ROG 1994), LGBl. Nr. 114/1993, in der 
Fassung des Landesgesetzes LGBI. Nr. 48/2025 wird verordnet: 

§ 1  

Erlassung eines Bebauungsplans 

Der in den Anlagen 1-2 dargestellte, vom Gemeinderat am 02. Juli 2026 beschlossene und mit Bescheid der Oö. Landesre-
gierung vom [Datum, Zahl] gemäß § 34 Abs. 1 Oö. ROG 1994 aufsichtsbehördlich genehmigte Bebauungsplan wird verordnet. 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Verordnungsblatt der Marktgemeinde Schwertberg in 
Kraft. 
 
 

Der Bürgermeister: 

Mag. Max Oberleitner 

 

 

 
 

Anlagen 1-2 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Bebauungsplan Nr. 50 (An-

lage 1 und 2) in der vorliegenden Fassung sowie die Verordnung beschließen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

13. Beratung und Entscheidung über die Genehmigung der Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.3 

mit Verordnung und Baulandsicherungsvereinbarung 

Vorlage: BA/793/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, und dieser bringt folgenden Amts-

vortrag vor:  
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In der Sitzung des Gemeinderates vom 05.02.2026 wurde die Einleitung des Verfahrens der Flächenwid-

mungsplanänderung Nr. 5.3 beschlossen. 

Der Grundstückseigentümer bzw. zukünftige Eigentümer (Sohn) hat die Umwidmung einer Teilfläche des 

Grundstückes Nr. 2251/1, KG Schwertberg, im Ausmaß von 261 m² von „Grünland – Für die Land- und 

Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Bauland – Dorfgebiet“ angeregt. Die Fläche dient der Er-

weiterung der bereits bestehenden Baulandwidmung zur Errichtung eines Wohngebäudes. Durch die Er-

weiterung soll eine zweckmäßige Erschließung von Norden ermöglicht sowie die Bebauung aufgrund der 

ungünstigen Grundstücksform erleichtert werden. Die kleinflächige Umwidmung steht im Einklang mit 

dem Örtlichen Entwicklungskonzept Nr. 2 sowie den Planungszielen und öffentlichen Interessen der Ge-

meinde. 

 

Im Zuge des Vorverfahrens wurden folgende Stellungnahmen eingebracht: 

- Linz Netz vom 02.03.2026, kein Einwand 

- Netz OÖ – Gas vom 27.02.2026, kein Einwand 

- Netz OÖ – Strom vom 26.02.2026, kein Einwand 

- Gemeinde Allerheiligen vom 05.03.2026, kein Einwand 

- Stadtgemeinde Perg vom 04.03.2026, kein Einwand 

- Landwirtschaftskammer OÖ vom 09.03.2026, kein Einwand 

- A1 Telekom Austria AG vom 07.04.2026, kein Einwand 

- WKO Perg vom 20.04.2026, kein Einwand 

- Amt der Oö. Landesregierung: 

• Abteilung Raumordnung vom 11.03.2026, kein Einwand bei Vorlage eines Baulandsiche-

rungsvertrages 

 

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 Oö. ROG wurden die Planungsunterlagen der Flächenwidmungsplanänderung 

Nr. 5.3 in der Zeit von 13.05.2026 bis 11.06.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt und mit Schrei-

ben vom 11.05.2026 die planungsbetroffenen Grundstückseigentümer sowie Grundnachbarn nachweislich 

verständigt.  

Ein Grundnachbar (2207, 2244, 2597/2, .635, 2243) gab am 14.05.2026 eine Rückmeldung per E-Mail, 

dass er keine Einwände gegen die Umwidmung hat. 

Weiters wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 

Mit dem Widmungswerber bzw. derzeit noch Grundstückseigentümern (Eltern) wurde bereits eine Bau-

landsicherungsvereinbarung abgeschlossen. Diese liegt bereits unterzeichnet vor. In Übereinstimmung mit 

den im Zuge der Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes festgelegten Grundsätzen wurde darin 

die Verpflichtung vereinbart, innerhalb von fünf Jahren ab Rechtskraft der Widmung eine widmungskon-

forme Hauptbebauung zu errichten. Für den Fall der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung ist die Errichtung 

ein Pönale in Höhe von € 5,--/m² und Jahr vorgesehen. 

Der zuständige Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.3, die 

Verordnung und die Baulandsicherungsvereinbarung zu beschließen. 
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Flächenwidmungsplanänderung Nr. 5.3: 
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Verordnung: 

 

VERORDNUNGSBLATT 
DER MARKTGEMEINDE SCHWERTBERG  

Jahrgang 2026       Ausgegeben am xx.xx.2026 www.ris.bka.gv.at 

Nr. X Verordnung: Änderung des Flächenwidmungsplans Nr. 5.3 

 
 

Verordnung 

des Gemeinderats der Marktgemeinde Schwertberg betreffend die Änderung des Flächenwidmungs-
plans Nr. 5.3 

Gemäß § 34 Abs. 5 i.V.m § 36 Oö. Raumordnungsgesetz 1994 (Oö. ROG 1994), LGBl. Nr. 114/1993, in der Fassung des 
Landesgesetzes LGBI. Nr. 48/2025 wird verordnet: 

§ 1  

Änderung des Flächenwidmungsplans 

Die in der Anlage 1 dargestellte, vom Gemeinderat am 02. Juli 2026 beschlossene und mit Bescheid der Oö. Landesregie-
rung vom [Datum, Zahl] gemäß § 34 Abs. 1 Oö. ROG 1994 aufsichtsbehördlich genehmigte Änderung des Flächenwidmungs-
plans wird verordnet. 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Verordnungsblatt der Marktgemeinde Schwertberg in 
Kraft. 
 
 

Der Bürgermeister: 

Mag. Max Oberleitner 

 

 

 

 
 

Anlagen 1 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, stellt den Antrag der Gemeinderat möge die Flächenwidmungsplanän-

derung Nr. 5.3, die Verordnung und die Baulandsicherungsvereinbarung beschließen. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE, wird durch Erheben der Hand mit Stimmenmehrheit 

angenommen. (30 Stimmen)  

 

Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, erklärt sich für befangen. (1 Stimme)  
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14. Beratung und Entscheidung über die Änderung der Tarifordnung für die Nachmittagsbetreu-

ung in der Volksschule 

Vorlage: AL/708/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, und dieser bringt folgenden Amts-

vortrag vor:  

 

In der Sozialausschuss-Sitzung am 28.05.2026 wurde über die Änderung der Tarifordnung für die Nach-

mittagsbetreuung in der Volksschule beraten. 

 

Die Familienzentren GmbH der OÖ Kinderfreunde hat in einer E-Mail am 18.05.2026 darüber informiert, 

dass sich laut Schreiben des Landes OÖ betreffend OÖ Elternbeitragsverordnung 2024 – Information zur 

Indexanpassung ab dem Arbeitsjahr 2026/27 – bei den Elternbeiträgen eine Steigerung von 3,6% ergibt. 

 

Das heißt, der Mindestbetrag soll von € 51,00 auf € 53,00 erhöht werden und der Höchstbeitrag von                 

€ 201,00 auf € 209,00. 

 

Weiters wurde vorschlagen, folgenden Absatz in die Tarifordnung mit aufzunehmen: 

„Im Falle einer nicht vollständigen und fristgerechten Entrichtung der Beiträge kann der Rechtsträger in 

Entsprechung der vorliegenden Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungsordnung eine Abmeldung des 

Kindes veranlassen.“  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, stellt den Antrag, die Tarifordnung für die Nachmittagsbetreuung in der 

Volksschule wie vorgeschlagen ab 01.09.2026 zu ändern. 

 

Der Antrag von Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

15. Beratung und Entscheidung über die Erlassung einer Marktgebührenverordnung der Marktge-

meinde Schwertberg 

Vorlage: AL/720/2026 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Medel, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Die vorliegende Verordnung regelt die Erhebung von Marktgebühren für die Benutzung der von der Ge-

meinde betriebenen Märkte sowie für die Überlassung von Standplätzen und Marktflächen.  

 

Weiters, werden die Höhe der Gebühren, die Abgabepflichtigen sowie die Art und Weise der Entrichtung 

der Abgabe festgelegt. 

 

Im Detail sind insbesondere folgende Gebühren vorgesehen 

Jahrmarkt zu Allerseelen 

in der roten Zone 8,00 € je angefangenem Laufmeter 

in der gelben Zone 5,00 € je angefangenem Laufmeter 
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Weihnachtsmarkt:  

für Standplätze mit Ausschank oder Verköstigung € 120,00 pauschal,  

für Standplätze ohne Ausschank oder Verköstigung € 30,00 pauschal,  

für Künstler und Aussteller im Innenbereich ohne Ausschank € 30,00 pauschal.  

 

Frau Medel, VP, verliest die Marktgebührenverordnung, die einen integrierenden Bestandteil dieses Amts-

vortrages bildet.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Frau Medel, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Marktgebührenverordnung in der verlesenen 

und dem Amtsvortrag beiliegenden Fassung beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Medel, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

16. Beratung und Entscheidung über die Beauftragung der rechtlichen Begleitung des Vergabever-

fahrens für den Totalübernehmerauftrag zur Sanierung der Mittelschule und Erweiterung des 

Hortes 

Vorlage: AL/722/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Die Marktgemeinde Schwertberg beabsichtigt die Sanierung der Mittelschule samt Erweiterung des Hortes. 

Aufgrund der geschätzten Errichtungskosten ist von einem Bauauftrag im Oberschwellenbereich gemäß 

Bundesvergabegesetz auszugehen. 

 

Die Bildungsdirektion Oberösterreich hat im Zuge der ergänzenden Bedarfsprüfung den Bedarf für ein 

sechsguppiges Hortsystem bestätigt. Die Umsetzung ist ab dem Schuljahr 2027/2028 vorgesehen. Damit 

ist die Erweiterung des Hortes fachlich abgesichert. 

 

Der Auftrag ist EU-weit und BVergG-konform auszuschreiben. Vorgesehen ist die Abwicklung über einen 

Totalübernehmer. Im Vergabeverfahren ist verbindlich festzulegen, dass der Totalübernehmer einen Archi-

tektenwettbewerb durchzuführen hat, um eine qualitativ hochwertige und vielfältige Projektlösung sicher-

zustellen. 

 

Für die rechtliche Begleitung des Vergabeverfahrens kann die Beauftragung im Rahmen der Kleinlosrege-

lung direkt erfolgen. 

 

Es wurde ein Angebot von Mag. Dietmar Huemer eingeholt. Herr Mag. Huemer ist ein Spezialist im Ge-

meinde- und Vergaberecht und betreut regelmäßig Gemeinden. Der angebotene Pauschalpreis in Höhe von 

EUR 13.500,00 zuzüglich USt. ist als marktüblich und angemessen zu beurteilen. 

 

Nach Vorliegen des Raumerfordernisprogrammes von der Bildungsdirektion sowie des Kostenrahmens der 

UBAT soll die Ausschreibung gestartet werden. Die Dauer des Vergabeverfahrens beträgt voraussichtlich 

drei bis vier Monate. 

 

Es wird daher vorgeschlagen, die rechtliche Begleitung an Mag. Dietmar Huemer zu vergeben. 
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Diskussion: 

 

Fraktionsobmann Pichlbauer, SP,  

begrüßt, dass bereits im Zuge einer gemeinsamen Begehung mit Vertreterinnen und Vertretern der Bil-

dungsdirektion zahlreiche Fragen zum Projekt geklärt werden konnten. Dabei sei deutlich geworden, dass 

sich die Anforderungen an den Schulbetrieb gegenüber früher wesentlich verändert haben und diese Ent-

wicklungen bei der Planung entsprechend berücksichtigt werden. Er hebt weiters hervor, dass der Ausbau 

des Hortes ein wichtiger Schritt sei, da diese Betreuungsform von den Eltern stark nachgefragt werde und 

bereits Wartelisten bestehen. Die nun geplante Erweiterung werde daher ausdrücklich begrüßt. Abschlie-

ßend spricht sich Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, dafür aus, alle Fraktionen laufend in den weiteren Pla-

nungsprozess einzubinden, damit ein einheitlicher Informationsstand gewährleistet ist und Missverständ-

nisse vermieden werden. Im Hinblick auf den Schulumbau regt er außerdem an, Maßnahmen zum sommer-

lichen Hitzeschutz bereits in der Planung entsprechend zu berücksichtigen. 

 

Der Vorsitzende  

schließt sich den Ausführungen an und betont, dass der sommerliche Hitzeschutz künftig verstärkt berück-

sichtigt werden müsse. Als Beispiel verweist er auf die Volksschule, wo durch die Beschattung der Ober-

lichten bereits eine spürbare Verbesserung des Raumklimas erzielt werden konnte. Auch aus den Kinder-

bildungs- und Betreuungseinrichtungen seien Rückmeldungen über hohe Temperaturen eingelangt. Die 

Gemeinde werde daher die besonders betroffenen Standorte prüfen und geeignete Maßnahmen zur Verbes-

serung des Raumklimas setzen. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die Beauftragung von Mag. Dietmar Huemer mit 

der rechtlichen Begleitung des Vergabeverfahrens zum Pauschalpreis von EUR 13.500,00 zuzüglich USt. 

beschließen. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

17. Beratung und Entscheidung über die Aktualisierung der Richtlinien für die Nutzung der Schil-

derbäume (Werbetafeln) 

Vorlage: AL/642/2025 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Medel, VP, und diese bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Die Richtlinien für die Gestaltung und das Anbringen von Steckschildern im Verkehrsleitsystem der Markt-

gemeinde Schwertberg wurden bereits in der Gemeinderatssitzung vom 03.07.2025 beschlossen.  

 

Im Zuge der weiteren Umsetzung hat sich jedoch gezeigt, dass die beschlossene Fassung aufgrund eines 

Missverständnisses in der Abstimmung nicht vollständig dem Inhalt entspricht, der zuvor im Kulturaus-

schuss beraten und empfohlen worden war. Aus diesem Grund wurden die Richtlinien nochmals überar-

beitet und insbesondere hinsichtlich der Zuständigkeiten, Abläufe und Fristen klarer formuliert. Die nun 

vorliegende Fassung entspricht dem ursprünglich im Ausschuss vorgesehenen Inhalt. 

 

Frau Medel, VP, verliest den Entwurf der überarbeiteten Richtlinien die einen integrierenden Bestandteil 

dieses Amtsvortrages bilden.  
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Beschlussvorschlag: 

 

Frau Medel, VP, stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegenden überarbeiteten Richtlinien für 

die Gestaltung und das Anbringen von Steckschildern im Verkehrsleitsystem der Marktgemeinde Schwert-

berg beschließen. 

 

Der Antrag von Frau Medel, VP, wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

18. Beratung und Entscheidung über die Auftragserteilung für die zusätzliche Materialbeschaffung 

– Gehweg Winden 

Vorlage: BA/794/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Für das Projekt „Gehweg Winden“ werden zusätzlich Kanaldeckel sowie Materialien für die Herstellung 

des Druckreduzierungsschachtes, der Knotenpunkte und den Einbau eines Be- und Entlüftungsventils be-

nötigt. 

 

Im Zuge der Projektabwicklung wurde bekannt, dass die Landesstraße nach Winden nun auf der gesamten 

Länge erweitert werden soll. Dadurch fällt das bestehende Kanalnetz vom bisherigen Grünlandbereich in 

den künftigen Fahrbahnrand. Aufgrund der Vorgaben der Straßenmeisterei sind die betroffenen Schächte 

daher mit befahrbaren, selbstnivellierenden Kanaldeckeln auszustatten. Hierfür ist eine zusätzliche Materi-

albeschaffung erforderlich. 

 

Darüber hinaus ist für die Wasserversorgungsanlage eine Druckreduzierungsanlage samt zugehörigen Ar-

maturen und Anlagenteilen erforderlich. Die Umsetzung erfolgt durch den Wassermeister im Zuge des 

gegenständlichen Projektes. Die hierfür erforderlichen Angebote sind erst kurzfristig in der Verwaltung 

eingelangt und werden dem Gemeinderat nun zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Hierzu liegen folgende Angebote vor: 

 

• Angebot Kontinentale Nr. 22540154 über € 5.872,73 netto. 

• Angebot Kontinentale Nr. 22540697 über € 8.734,55 netto. 

• Angebot Nr. 1260860 für ein Be- und Entlüftungsventil über € 4.069,75 netto. 

• Angebot AET Entwässerungstechnik GmbH, Belegnummer AN2600581, für die Lieferung von 

selbstnivellierenden Kanaldeckeln und Zubehör über € 7.929,00 netto. 

 

Die Gesamtkosten der zusätzlichen Materialbeschaffung betragen somit € 26.606,03 netto. 

 

Die Beschaffung der angebotenen Materialien ist für die Umsetzung der Wasserleitungs- und Kanalbau-

maßnahmen im Zuge des Projektes „Gehweg Winden“ erforderlich. 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt Antrag, der Gemeinderat möge die Auftragserteilung für die zusätzliche Materialbe-

schaffung im Zuge des Projektes „Gehweg Winden“ gemäß den vorgetragenen Angeboten beschließen. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
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19. Beratung und Entscheidung über ergänzende vertragliche Vereinbarungen betreffend die Auf-

schließung Walnussweg zum bestehenden Vertragswerk vom 02.07.2024 

Vorlage: BA/795/2026 

 

Der Vorsitzende bringt folgenden Amtsvortrag vor:  

 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 04.07.2024 wurde der Aktenvermerk über die Besprechung vom 

11.06.2024 betreffend die Aufschließung von sieben Bauparzellen im Bereich HB Aiser sowie die Abtre-

tung der erforderlichen Retentionsflächen für das Projekt „Gehweg Winden“ genehmigt. Bestandteil die-

ser Vereinbarung waren unter anderem die kosten- und lastenfreie Abtretung der für das Rückhaltebecken 

erforderlichen Flächen durch die Grundeigentümerin sowie die Errichtung eines begrünten Instandhal-

tungsweges zum Rückhaltebecken.  

Im Zuge der Bauvorbereitungen für das Rückhaltebecken wurden seitens der Grundeigentümer Einwände 

gegen die ursprünglich vorgesehene Ausführung des begrünten Instandhaltungsweges vorgebracht. Nach 

deren Auffassung würde dieser die mittlerweile vollständig begrünte Walnussplantage dauerhaft zerschnei-

den und das Landschaftsbild beeinträchtigen. Ohne eine einvernehmliche Lösung bestand die Gefahr, dass 

die bereits begonnenen Bauarbeiten unterbrochen werden müssten. 

Aus diesem Grund fand am Tag der Gemeinderatssitzung ein Lokalaugenschein zwischen den Grundeigen-

tümern, Vertretern der Marktgemeinde sowie der ausführenden Baufirma statt. Dabei konnte ein Kompro-

miss erzielt werden, der sowohl den Erfordernissen des Hochwasserschutzes als auch den Interessen der 

Grundeigentümer Rechnung trägt. 

Die Gemeinde verzichtet künftig auf die Errichtung des ursprünglich vorgesehenen geschotterten Instand-

haltungsweges. Stattdessen wird entlang der nördlichen Grundstücksgrenze durch geeigneten Erdaushub 

eine Geländekorrektur vorgenommen, damit die Oberflächenwässer weiterhin ordnungsgemäß in das Rück-

haltebecken abgeleitet werden können. Diese Fläche wird dauerhaft als Wiesenfläche hergestellt und darf 

nicht mit Schottermaterial befestigt werden. 

Da sich durch die dauerhafte Begrünung der Walnussplantage künftig deutlich weniger Sediment im Rück-

haltebecken ablagern wird, ist ein befestigter Zufahrtsweg für Wartungsarbeiten nicht mehr erforderlich. 

Das bestehende Zufahrtsrecht über die Wiesenfläche bleibt jedoch ausdrücklich aufrecht und ermöglicht 

der Marktgemeinde weiterhin die Durchführung der erforderlichen Mäh- und Instandhaltungsarbeiten. 

Weiters wird auf die ursprünglich geplante Betonmauer entlang der angrenzenden Bauparzellen verzichtet. 

Die Böschungsfläche des Rückhaltebeckens kann künftig von den jeweiligen Grundeigentümern gärtne-

risch gestaltet und mitgenutzt werden. 

Darüber hinaus wird nochmals ausdrücklich festgehalten, dass die kosten- und lastenfrei abgetretene Fläche 

für das Rückhaltebecken an die Grundeigentümer bzw. deren Rechtsnachfolger zurückfällt, sofern die Re-

tentionsanlage künftig nicht mehr benötigt und aufgelassen werden sollte. 

Alle übrigen Vereinbarungen des Aktenvermerkes vom 11.06.2024 bleiben unverändert aufrecht. Lediglich 

die Preisvereinbarung betreffend die Tauschflächen für das Projekt „Gehweg Winden“ wurde zwischen-

zeitlich im Zuge der Grundablöseverhandlungen in einem gesonderten Vertrag neu geregelt. 

Durch die vorliegende Zusatzvereinbarung kann das Bauvorhaben ohne Verzögerung fortgesetzt und die 

Errichtung des Rückhaltebeckens planmäßig umgesetzt werden. 
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Beschlussvorschlag: 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge die vorliegende Zusatzvereinbarung zum Akten-

vermerk vom 11.06.2024 betreffend die Aufschließung des Walnussweges sowie die Errichtung der Re-

tentionsmaßnahmen im Bereich HB Aiser in der vorliegenden Fassung beschließen. Die Zusatzvereinba-

rung ergänzt den mit Gemeinderatsbeschluss vom 04.07.2024 genehmigten Aktenvermerk. Sämtliche üb-

rigen Bestimmungen des ursprünglichen Vertragswerkes bleiben unverändert aufrecht. 

 

Der Gemeinderat beschließt, die vorliegende Zusatzvereinbarung zum Aktenvermerk vom 11.06.2024 in 

der vorliegenden Fassung zu genehmigen und den Bürgermeister zu ermächtigen, diese namens der Markt-

gemeinde Schwertberg zu unterfertigen sowie sämtliche zur Umsetzung erforderlichen Erklärungen abzu-

geben. 

 

Der Antrag des Vorsitzenden wird durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

 

20. Allfälliges 

 

Der Vorsitzende 

informiert über die aktuellen und bevorstehenden Straßenbaumaßnahmen im Gemeindegebiet. Die Sanie-

rung der Eisernen Brücke Josefstal befindet sich in der Endphase. Die Verkehrsfreigabe ist für Mitte Juli 

vorgesehen. Zusätzlich wird seitens des Landes ein Gehwegsteg aus Stahl errichtet. In der Aisttalstraße 

beginnen ab 07.07.2026 die Arbeiten zur Verlegung der Fernwärmeleitungen. Diese werden vor der für 

Ende Juli vorgesehenen Asphaltierung der Landesstraße durchgeführt, da nach Abschluss der Straßensa-

nierung für einen längeren Zeitraum keine weiteren Grabungsarbeiten in der Fahrbahn zulässig wären. 

Dadurch können spätere Mehrkosten vermieden werden. Im Bereich Reitbergstraße / Gartenstraße / Ais-

tingerstraße erfolgen derzeit Grabungsarbeiten für den Stromnetzausbau. Während der Bauarbeiten bleibt 

jeweils eine Fahrspur befahrbar. Im Zuge der Arbeiten wird auch der Gehsteig erneuert. Die Engelbrücke 

wird in der ersten Augustwoche saniert. Die Verkehrsführung mittels Einbahnsystem erfolgt ab Anfang 

August und wurde zeitlich mit den Betriebsferien der Firma Engel abgestimmt. Für die L1416 Richtung 

Winden ist die Asphaltierung der Landesstraße mit einer Totalsperre von 07. bis 11. September 2026 vor-

gesehen. Ziel ist es, die Arbeiten rechtzeitig vor Schulbeginn abzuschließen. In der Hochreithstraße stehen 

die Wasserleitungsarbeiten kurz vor dem Abschluss. Im Zuge der Bauarbeiten wurden zusätzlich Anpas-

sungen an der Straßenbeleuchtung vorgenommen. Die Sperre soll voraussichtlich mit 10. Juli 2026 aufge-

hoben werden. Abschließend weist der Vorsitzende darauf hin, dass es insbesondere während der Bauar-

beiten in der Aisttalstraße und im Bereich der Reitbergstraße zu Verkehrsbehinderungen kommen kann. Da 

ein Teil der Maßnahmen in die Ferienzeit fällt, wird jedoch mit einer geringeren Verkehrsbelastung gerech-

net.  

 

Der Vorsitzende  

informiert, dass die Bauarbeiten für die Krabbelstube am 13. Juli 2026 beginnen. Für die Dauer der Bauar-

beiten wird der Bereich von der Leichenhalle bis zur Kirchenstiege als Baustelleneinrichtungsfläche genutzt 

und gesperrt. In Abstimmung mit der Pfarre erfolgen Aufbahrungen während der Bauzeit grundsätzlich in 

der Kirche. Begräbnisse sollen nach Möglichkeit an Freitagen stattfinden, um die Beeinträchtigungen durch 

die Baustelle möglichst gering zu halten. Weiters weist der Vorsitzende auf die Spatenstichfeier am 22. Juli 

2026 um 13:00 Uhr hin. Die Mitglieder des Gemeinderates erhalten hierzu noch eine gesonderte schriftliche 

Einladung.  

 

Der Vorsitzende 

lädt zur Teilnahme an den in den Monaten Juli bis September stattfindenden Veranstaltungen im Gemein-

degebiet ein und verweist dabei auf  das Aiser Rock am 04.07.2026 auf der Aiserbühne, das FerienStartFest 
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der Marktgemeinde Schwertberg am 10.07.2026 im Park Schwertberg, die Abendwanderung der Natur-

freunde am 10.07.2026 in Schwertberg, das Aiserfest am 10. und 11.07.2026 auf der Aiserbühne, das 

Konzertdebüt von LugY „Just me“ am 17.07.2026 im Kulturzentrum Meierhof, Classic Pure – Oper „Le 

nozze di Figaro“ von 25. bis 26.07.2026 auf der Aiserbühne, den 1. FlowerPowerSommerBall mit AMS 

am 31.07.2026 im Kulturzentrum Meierhof, die Musiknacht auf der Burgruine Windegg – Pink Floyd am 

01.08.2026 auf der Burgruine Windegg, den Turmdienst mit Kinderprogramm am 02.08.2026 auf der Burg-

ruine Windegg, Classic Pure – Operette „Giuditta“ von 08. bis 09.08.2026 auf der Aiserbühne, Schwertberg 

Jammed am 21.08.2026 im Park Schwertberg, das Kabarett mit Mario Sacher am 28.08.2026 auf der Ai-

serbühne, den 12. Mühlviertler Bierkirtag am 29.08.2026 am Marktplatz Schwertberg, den Krapfen-

schmaus des Arbeitskreises Burgruine Windegg am 06.09.2026 auf der Burgruine Windegg, das Okto-

BIERfest der FF Winden-Windegg am 11.09.2026 beim Feuerwehrhaus Winden-Windegg, das Herbstfest 

des Pensionistenverbandes am 12.09.2026 im Volksheim Schwertberg, die 100-Jahr-Feier der FF Winden-

Windegg am 13.09.2026 beim Feuerwehrhaus Winden-Windegg sowie das Marktplatzfest 2026 am 

19.09.2026 am Marktplatz Schwertberg und ersucht um zahlreiche Teilnahme. 

 

Frau Medel, VP,  

ersucht die Mitglieder des Gemeinderates um Unterstützung bei der Ferienaktion des Kulturausschusses. 

Für den am 10.07.2026 stattfindenden Plattl-Wettbewerb werden noch mehrere Betreuerinnen und Betreuer 

gesucht. 

 

Vizebgm. Weilig, SP, 

lädt herzlich zum Sommerfest des Siedlervereins am 19.07.2026 sowie zum 3. Weinfest am 22.08.2026, 

jeweils auf der Aiserbühne, ein. Er weist darauf hin, dass aufgrund des großen Besucherandrangs im Vor-

jahr die Vorbereitungen für das Sommerfest erweitert und das Angebot an Speisen erhöht wurden. Für das 

Weinfest wird erneut ein abwechslungsreiches Programm geboten. Er freut sich auf zahlreiche Besuche-

rinnen und Besucher.  

 

Fraktionsobmann Pichlbauer, SP, 

lädt zur Bergmesse der Naturfreunde und der Pfarre am 30.08.2026 am Helmetsederberg bei Ottenschlag 

ein. Er freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  

 

Fraktionsobmann Gradl, GRÜNE,  

lädt herzlich zum Kino im Park am 04.09.2026 im Park Schwertberg ein. Er weist darauf hin, dass die 

Veranstaltung bereits am Nachmittag mit einem Kasperltheater für Kinder beginnt und am Abend der Ki-

nofilm gezeigt wird. Er freut sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

 

Der Vorsitzende fragt, ob Einwände gegen die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vorliegen und 

da dies nicht der Fall ist, ist diese genehmigt. Der Vorsitzende dankt für die rege Mitarbeit und schließt die 

Sitzung.  

 

Ende: 20:40 Uhr 

 

Abgefasst am 21.07.2026 

 

 

Die Schriftführerin:       Der Vorsitzende: 

 

 

Isabella Scharinger e.h.       Bgm. Mag. Oberleitner e.h.  
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Unterschrift VP-Fraktion: Fraktionsobmann Andreas Karlinger e.h.  

 

 

 

Unterschrift SP-Fraktion: Fraktionsobmann Leopold Pichlbauer e.h.  

 

 

 

Unterschrift GRÜNE-Fraktion: Fraktionsobmann Rainer Gradl e.h.  

 

 

 

Unterschrift FP-Fraktion: Fraktionsobmann Erich Hofstätter e.h.  

 

 

 

Verhandlungsschrift genehmigt: 24.09.2026     Der Vorsitzende: Bgm. Mag. Max Oberleitner e.h.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


